
Prestige- und LanS'\ICiJs1ouds.rnus der Gegen,vart. Uncer 
dem Eiodruck des heutigen Vorherrsdl~ns von vcräußer· 
lid1tcn Extremen scheint eine Rückbesi1111\1ng und <la1nit 
Ncuenrdeckung des Wesens der L•ndschafi und der Seele 
des i\1lensdten erforderlich zo \Vtrdt:n. 

Di~se Gl'dankcn driingen sich beim Lcs.cn dC$ hie< onzu­
zeigenden vortrefflichen Buches auf. Rattdmüller führt uns 
in seinem flüssigen Stil und anhnnd zeitgenössischer Dar· 
Stellungen bcknnntcr Schriftsteller in die Zeit zurüc.-k, in 
der die oberbayerische Landschaft und ihre ße\\•ohner »enl· 
<leckt« \Vurclen, d. h. in das Be\vußtsi:in ides ~vlensd\en tra. 
ren . Er scc11t uns n1ilccn ir1 die Jahr?.ch11tc \'01n ausgehen­
den 18. Jalnhundcrt bis in die Zeit vor hundert Jahren 

Leserzuschri/ieu 

Herr Josef Kraus, Dachau, schreibt uns u. a.: Zu der von 
Hexrn OScR Ederer in Amperland 4 (1968), 122, ver­
öffentlichten Sportstatistik ist nachzutragen, daß der Tou· 
ristenvereil1 »Die Naturfreunde e.V .«, O:rtsgruppe Dachau, 
im J ahre 1913 gegründet worden ist und seit Jahrzehnten 
über 220 Mitglieder - davon 70 weibliche und 15 jugend­
lidte - verfügt. Der Verein führt Flad1land·, lkrg·, Hoch­
und Eis\\randcrungcn durch, besitzt i.in »Harreis« bei Gün· 
din.g seit 1921 eine Unterkunf1shütte für Jugend,vandern 
und iit seil 19Z4 J?ädlier einer Skihüne imBrnu11ed>gebie1. 
Geprüfte Bergführer für Alpen· und Sköwandern sind im 
\7crein vorhanden. Eine Ortsgruppe der Narurfretmde be· 
srchc auch in Jndersdorf. In der Sratistik fehlt leider voll­
stätldig die Anfang der 20er Jahre gegründete Alpenvereins­
Sektion Oberland, Ortsgruppe Dachau, die eio erfreulich 
reges Vereinsleben führt. 

Herr Graphiker Gerhard Winkler, Dachau, schreibt uns: 
J\n den Ausführungen von Herrn Prof. Gcbho.rd über 
))Zur Neuaufstellung de.s Dachauer Heimat1nuseums«, 

Liebe Leser! 

und läßc uns das damals Ncuarcige als »Entdecker« mit· 
cr1cbcn. Rartelin\il1er breitet darüber hinaus in hcnror· 
ragenden Reproduktionen eine ausge\viihlte Fiille von 
Zcidmungen und Aquarellen vor uns aus, die in jener Zeit 
entstanden sind. Alle Teile Oberbayerns sind in den rund 
80 großfofmatigen Bildern von 29:zeitgenössiscben Kiinst­
lcrn vcrctctcn. lJcl' Band isl mehr als nur ein Bilder· und 
Lesebuch, er ist. eine Dokun1encadon, in det auch I<un· 
biogwphien der Kiinsdcr nicht fehlen. J::s ist ein Buch für 
jeden, der Bilyern und seine lvlenschen schäczt, der ein 
Ernpfind~n für da.s Sdiöne hnt und sich nm Schönen er· 
freuen kann. 

Dr. Hanke 

Amj>ctlru1d 4 (1968), 51-52, ist besonders zu ~tüßen, 
daß <las zukünfllige Dad1auer lleimatn1uscu1n kein rote,1: 
Abstellpla~< früherer Kulturbelege sein, sondern Wis.ens· 
und Erhaltens\V~Ttes aktiv in eine künftige Ent,vidc.lung 
unserer näheren Umgebung hineintragen soll; daß es als 
llildungsgrundlagc für den Schüler, den Handwerker, den 
Künstler, <len Politiker und viel andere gedachl ist. 
l)ie \Xfiedernufstcllung der nltcn lksüinde 7.\l e inem \.Virk­
lich zeitnahen Hcim::it01usct1m briogt reiche Aufgaben rolt 
sich; für den Graphiker z. B. bei der textlichen Unter· 
Streichung der J\usscellungssrlicke, bei der Illustr<ttion, der 
Montage und einer umfassenden barstellung der Herkunfts· 
und t\mstrahlungsbereiche. Oa$ Museum ooU sdiließlicll 
a~1ch der "·eiteren Forschung dienen. Deshalb sollten Film, 
Foto und Dia die Schaustücke ergänzen. Über die n1aterielle 
Volkskultur hinaus sollte das !v(useum au<.i1 di~ id-eelle 
Volkskultur be\vahren. Zu deren Darbietung \väre im Mu­
seum ein eigener Raum nötig, in der:n gelegentlic11e Zu· 
san1n1enkünftc Inccrcssicrtcr stattfinden können. 
Möge bei der NeuaufsteUung aUes getan werden, um die 
Zeugnisse unseric:r bis in die Gegcn\vart herein gewach· 
sencn Kultur unseren Nachfahren unverfälscht lebendig zu 
erhalten. 

Unsere fosc"'ncen fördern maßgeblich <lie volksbildne­
rischen und kulturellen Zielsetzungen unsctcr H<:imotzeit· 
S<i1rifi. Ihre iclealistisdle Au(ges<:blossenheit trä{:t dazu bei, 
daß das •Ampcdond« erscheinen kann. Wir bitten Sie des­
halb, den i\n~eigenreil besonders zu heathtt:n. 
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